
Die Entscheidung ist gefallen.
Und so langsam breitet sich
die Information vom Kosel-
bruch in Schwarzkollm immer
weiter aus: Die Krabat-Mühle
in Schwarzkollm und die Dres-
dener Agentur 0351 gehen
künftig getrennte Wege. Das
bedeutet, dass die zehnten
Krabat-Festspiele in diesem
Sommer zugleich die letzten
waren.
Es ist nicht Tobias Zschie-
schicks Anliegen, in der %f-
fentlichkeit schmutzige Wä-
sche zu waschen. Eine schriftli-
che Anfrage des HO8ERS-
WERDAER TAGEBLATTs an
die Agentur blieb bis Redakti-
onsschluss unbeantwortet.
Fakt ist, dass der zwischen
Mühle und Agentur existieren-
de Vertrag über die Durchfüh-
rung der Festspiele in diesem
Jahr auslief. Man hätte einen
neuen aushandeln müssen –
oder können. Doch Tobias
Zschieschick, Geschäftsführer
der Kulturzentrum Krabat-
Mühle Schwarzkollm gGmbH
und der Krabat-Mühle
Schwarzkollm Betriebs GmbH,
hat gemeinsam mit dem Auf-
sichtsrat und dem Vorstand
des Förderverein Krabat-Müh-
le-Schwarzkollm e. V. die Ent-
scheidung getroffen, es nicht
zu tun. Man darf das getrost so
interpretieren: Wenn man eine
Zukunft in der weiteren Zu-
sammenarbeit gesehen hätte,
wenn es keine Unstimmigkei-
ten gegeben hätte, hätte man
in dem bekannten Konstrukt
weitermachen können.

Wichtigste Aussage]
Es geht weiteru

Dennoch ist es nicht das Ende
einer sommerlichen Theater-
inszenierung auf dem Gelände
der Mühle. Es ist vielmehr eine
Zäsur. Die Krabat-Mühle
emanzipiert sich immer wei-
ter. Was schon allein am Kon-

strukt festzustellen ist. Eine ge-
meinnützige und eine rein un-
ternehmerische Gesellschaft
bewirtschaften die Immobilie,
beschäftigen Personal, bieten
Führungen, Kurse und buch-
bare Angebote an. Gaststätte
und Backhaus werden in Ei-
genregie betrieben und ab
kommendem Jahr auch noch
fünf Ferienhäuser. Und trotz
des schlagkräftigen wirtschaft-
lichen Arms ist das Gesamt-
kunstwerk Krabat-Mühle ohne
das ehrenamtliche Engage-
ment des Fördervereins und
vieler anderer Fans und Freun-
de nicht denkbar. Das war
auch bei den Krabat-Festspie-
len nicht anders – eine profes-
sionelle Agentur sorgt für das
Stück, die Inszenierung, die
von Profi-Schauspielern und
vielen engagierten Laien aus
Schwarzkollm und Umgebung
Abend für Abend wochenlang
auf die Freilichtbühne ge-

bracht wird. Stets vor ausver-
kauftem Haus. Die Karten gin-
gen binnen Stunden weg. Al-
lein die Tickets brachten Ein-
nahmen von rund 500.000 Eu-
ro je Saison. Hinzu kommen
die Einnahmen aus Speisen-
und Getränkeverkauf. Wer wie
viel vom Kuchen abbekam,
wissen die bisherigen Ver-
tragspartner. Nun – künftig
will es die Krabat-Mühle also
alleine machen.
3ber Details will der Ge-
schäftsführer noch nicht re-
den. Ende November wird es
auf der geplanten Danke-
schönveranstaltung für alle ak-
tiven Helfer der Mühle dann
die Neuigkeiten aus erster
Hand geben. In den Tagen da-
nach ist eine Pressekonferenz
geplant. Man merkt Tobias
Zschieschick an, wie ihn die
Tragweite der Entscheidung
beschäftigt, die ja nicht nur
Befürworter hat. Und das Risi-

ko, das es bei solchen Wech-
seln immer gibt, ist nicht zu
unterschätzen. Doch die Müh-
le muss sich entwickeln. Und
so wird es keine Pause, kein
Leerlauf-Jahr, sondern bereits
2024 eine eigene Inszenierung
geben.

!euer !ame fÙr
das Sommertheater

Und offenbar wird im Hinter-
grund schon daran gearbeitet.
Tobias Zschieschick ist davon
überzeugt, dass Krabat und
die Schwarze Mühle zusam-
men mit den faszinierenden
Möglichkeiten der zweispra-
chigen Lausitz, den sorbi-
schen Traditionen einen un-
erschöpflichen Quell von Ide-
en und Geschichten bieten.
Natürlich wird man professio-
nelle Unterstützung haben.
Dazu passt, dass seit 1. Okto-
ber Anton Fuchs, Schauspie-

ler und in den Festspielen
auch schon als junger Krabat
zu erleben gewesen, bei der
Mühle beschäftigt ist. Zu wei-
teren Namen äußert man sich
an der Mühle noch nicht.
Auch der genaue Zeitplan und
die Veranstaltungsdichte wer-
den noch nicht kommuni-
ziert. Da aber an den Krabat-
Filmnächten festgehalten wird
und auf dem Buchungsportal
für die entstehenden Ferien-
häuser bereits Kombi-Tickets
für den Festspielzeitraum
buchbar sind, kann man bei-
des schon eingrenzen. Nur
wird man dann definitiv nicht
mehr die „Krabat-Festspiele“
besuchen. Der Begriff ist zwar
als solcher offenbar nicht ge-
schützt. Aber um rechtlichen
Schwierigkeiten aus dem Weg
zu gehen, wird das Sommer-
theater auf dem Gelände der
Krabat-Mühle definitiv einen
anderen Namen tragen.

Neustart nach den
Krabat�Fests¬ielen

Die Krabat�Mühle Schwarz�ollm nimmt das Sommertheater �ünftig in eigene HCnde.

5®n 0ìe ,chå¡z

Die �nszenierungen der Krabat-�ests¬iele, die �ufnahme hier entstand 2å22, waren stets Publikumsmagnete. �m nächsten Jahr
wird es im Sommer wieder Theater auf dem Mühlenhof geben r unter einem anderen Namen, anderer Regie. Doch Krabat und
die Mühle sollen Thema bleiben. Foto: 2we Schulz

8as waren das noch für
=eiten·u Da�als, als �an
sich noch Musikkassetten
ins �utoradio schieben
konnte p �ch habe es ge-
liebt] 
ine �assette �it
Musik Üon �erhard º�un-
di» �under�ann und dann
Üon �oßwoß nach 8ittiche-
nau rüber. Dieser �i��el
über der �urÜe Üor� Orts-
eingang war i��er irgend-
wie ganz besondersÇ und
�undis Sti��e passte ge-
nau hierher. �n diese �au-
sitz. Seine Musik, seine
TeÞte ohnehin. Sie waren
so rau wie die =eit da�als,
als in den �ahren nach der
8ende die �ohle zu ster-
ben begann.
�eute gibt es keine Musik-
kassetten �ehr. 2nd �undi
liegt seit 2y �ahren unter
Friedhofsbäu�en in =ei-
�ig. �ber er hat noch i�-
�er eine Menge zu sagen.
Seine TeÞte passen so dra-
�atisch ins �eute. 
r
konnte es so wunderbar
einfach auf den +unkt
bringen] º���er wenn der
Stur� sich gelegt hat,
ko��en aus der kalten
�üche brandhei�e Sprüche
r aber i��er noch kein
�and in Sicht p» Oder]
º!och jagt der �olländer-
�ichel sein Flo� h llen-
wärts, wer steckt ih� end-
lich ¾ne Sichel in sein kaltes
�erz p» Oben und unten,
�rieg und Frieden, �undi
wusste, wie es zu sagen ist.
2nd so ist es gut und trau-
rig zugleich, dass es �undi
und seine �ieder noch i�-
�er auf die 	ühnen schaf-
fen. �ls Theaterstück zu�
	eispiel. �� Staatsschau-
spiel in Dresden r oder in
wenigen Tagen in Senften-
berg. 8ir sollten hingehen
und zuh ren. 2nd Üor al-
le�] Üerstehenp ,eite Þ

Die Zeit der
Musi��assetten p

5®n Jens
Fritzsche

Der Schmelzteichgraben un-
terÇuert zwischen Bernsdorf
und Wiednitz zweimal die
Staatsstraße S 92. Der Durch-
lass unweit des Ortsausgangs
von Bernsdorf wurde bereits
im Sommer 2020 komplett neu
gebaut. Das Gleiche passiert
nun rund drei Kilometer ent-
fernt kurz vor dem Ortsein-
gang von Wiednitz.
Die Straße, die im Bereich der
Durchlass-Baustelle komplett
entfernt wurde, muss neu er-
richtet werden. Die Baukosten
belaufen sich nach Auskunft
des zuständigen Landesamtes
für Straßenbau und Verkehr
auf insgesamt rund 233.000
Euro. Für den Bau muss die
Straße vollgesperrt werden.
Laut Plan solle alles bis spätes-
tens 22. Dezember erledigt
sein. (red)

Volls¬errung für
neuen Durchlass

BernsdorfÊWiednitz
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GEFAHR AUS DEM NETZ
Welche �efahren im Internet
auf Unternehmen lauern]

Seite y

GEFAHR F5R D�E HAUT
Um die Schu¬¬enflechte ranken

sich zahlreiche  ßthen]
Seite É

GEFAHR AUS DEM FLUSS
Warum entlang der �lÙsse �etzt
wieder Bäume gefällt werden]

Seite Ï

Der neue Chef der städtischen
Musikschule ist ein alter Be-
kannter. Denn der „Neue“
Thomas Mertin leitete die Mu-
sikschule bereits in den Jahren
2014 bis 2016. Nun ist er zurück
aus dem französisch-schweize-
rischen Grenzgebiet, wo er
über die letzten Jahre gelebt
und gearbeitet hatte. Er ist da-
mit Nachfolger von Nik Kevin
Koch, der in die Schweiz um-
gezogen ist. Mertin hat bereits
am Montag sein Amt angetre-
ten. Er ist 57 Jahre alt und will,
wie er sagt, an Dinge anknüp-
fen, die er zwischen 2014 und
2016 in Hoyerswerda begonnen
hatte. (red)

Musi�schul�Chef
ist zurüc�

Hoyerswerda

Thomas
Mertin
ist zu-
rück.
Foto: Musikschul�

e�oyerswerda
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#durchstarten

Hoyerswerda Bernsdorf www.hans-sachs-hoyerswerda.de
kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür

Mit den neuesten Bequemschuhen
angesagter Marken für die kalte Jahreszeit!

Neue Herbst-/
Winterkollektion

h hM
aJetzt wieder

Schuhe

im Sortiment!

Wir reparieren auch Ihren Schuh!

Soppa & Krampf Apotheken OHG
Telefon: 03571-423320

TESTEN SIE
IHR BLUT!

Soforttest
in wenigen Minuten

(Herz/Lipid/Leber/Niere – 9 Werte)

07.11. - 09.11.23
09:00 - 16:00 Uhr
Kosten pro Test:
• mit Kundenkarte: 21,98 €
• ohne Kundenkarte: 24,98 €
Bitte vereinbaren Sie Ihren

Beratungstermin!
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SA | 28.10.
p m7"�m"b

DieWunderübung, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr
„Paarshit Happens - Zweiter
Aufguss - Jetzt noch heißer!“,
Kamenz, Stadttheater 20 Uhr
PIWO (Bier), Radibor,
Gasthaus Meja, 18 Uhr

p F;N�"b
Mit Taschenlampen durch
den Zoo,Hoyerswerda, Zoo,
18.30 Uhr; bitte unbedingt
per Mail anmelden -
zooschule@zookultur.de
Gerhard Schöne - Das
Kinderlieder-Alphabet,
Cunewalde, Blaue Kugel,
16 Uhr

p D���şbU�Fş`U`
Apfeltraum,Hoyerswerda,
Kulturfabrik, 20 Uhr
Gerhard Schöne -
Abendkonzert: Ich pack in
meinen Koffer, Cunewalde,
Blaue Kugel, 19.30 Uhr
JOHNNY& THE YOOAHOOS,
Singwitz, KesselhausLAGER,
21 Uhr

p m�N�ş�bm�
Halloweenparty, Jugendclub
Burghammer, 20 Uhr

p ~Ubmb	G"
Astronomietag +
Beobachtungsabend zur
partiellenMondfinsternis,
Hoyerswerda, Planetarium,
20 Uhr

p gUNgm;G"g
#WHY! Karriere-Messe,
Lausitz- Center Hoyerswerda,
10 bis 16 Uhr
Konzert: Orchester Lausitzer
Braunkohle, Lausitzhalle
Hoyerswerda, 16 Uhr
Musikalisch-literarischer
Vormittag,Hoyerswerda,
Zuse-Computermuseum,
10 Uhr
Halloween im Findlings-
park, Boxberg, Findlingspark
Nochten, 14 Uhr
DasMountainbikeDownhill
Rennen in Sachsen - IVOFF
SEASONRACE, Elstra,
Skiheim „Am
Schwarzenberg“, 8 Uhr
Hallowmarkt,Hoyerswerda,
Pflanzenhof Schulze,
10 bis 16 Uhr
Geflügeljungtierkreisschau
mit Ortsschau
Rassekaninchen,
Haselbachtal, ehemalige
Schule Bischheim, 9 Uhr

SO | 29.10.
p m7"�m"b

PIWO (Bier),Wittichenau,
Kulturhaus Sollschwitz,
17 Uhr

p F;N�"b
Mit Taschenlampen durch
das Schloss,Hoyerswerda,
Schloss, 18.30 Uhr; bitte per
Mail unbedingt anmelden -
zooschule@zookultur.de
ABC, Bautzen, Burgtheater,
16 Uhr
Pinocchio, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 17 Uhr
Pittiplatsch auf Reisen –
Jubiläumstournee, Bautzen,
Stadthalle Krone, 10.30 Uhr

p F;HNşF;NU
BlowUp-Kino: Talk toMe,
Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 20 Uhr

p H;m"b�msb � H"gsNG"N
Autorengruppe Pegasus lädt
zur Lesung, Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 15 Uhr

p Fw7bsNG"N
Jahreszeitenwanderung IV:
Das Naturjahr geht zu Ende
– Gedanken undRituale zur
Zeit des Zu-Ende-Gehens
und des Neubeginns,
Naturschutzstation
Neschwitz, 10 Uhr

p gUNgm;G"g
Ü-50-Tanz,Hoyerswerda,
LebensRäume HY, 15 Uhr

MO | 30.10.
p m7"�m"b

Das Tribunal, Bautzen,
Burgtheater, 17 Uhr

p F;N�"b
HipHopKidsmit Josi,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 16 Uhr
Projekt „Kids“,Hoyerswerda,
Sporthalle, 15.30 Uhr

p gUNgm;G"g
Kneipenquiz spezial zu
Halloween,Hoyerswerda,
Schloss, 19 Uhr
Treff der Stickfrauen,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 13 Uhr
HipHop-Kurs für Ü30mit
Franzi,Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI,
17 Uhr

DI | 31.10.
p F;N�"b

Tierische-Halloween-Party
imZooHoyerswerda,
Hoyerswerda, Zoo,
14 Uhr
Kreativnachmittag:Mit
Fledermäusen undKröten
auf Gespensterjagd, Lohsa,
Krabats Neues Vorwerk,
15 Uhr
Halloween imBergbau-
museum, Bergbaumuseum
Knappenrode,
18 bis 21 Uhr
Halloween imTierpark
Weißwasser,Weißwasser,
Tierpark, 14 Uhr
Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater,
16 Uhr
Pinocchio, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 17 Uhr

p FH�gg;F
Bläserkonzert zum
Reformationsfest,
Malschwitz, Kirche Guttau,
16 Uhr

p F;HNşF;NU
BlowUp-Kino: Die einfachen
Dinge,Hoyerswerda,
Bürgerzentrum, 17 Uhr
BlowUp-Kino: Talk toMe,
Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 20 Uhr

MI | 01.11.
p F;N�"b

Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater, 10 Uhr

p H;m"b�msb � H"gsNG"N
„Alkohol in der Schwanger-
schaft – Die unterschätzte
Gefahr“mit Dagmar Elsen,
Hoyerswerda, Stadt-
bibliothek, 16.30 Uhr
Buchvorstellung vonDirk
Niefanger „Lessing divers“,
Kamenz, Lessing-Museum
Röhrmeisterhaus,
19 Uhr

p ~Ubmb	G"
Vortrag: Das imkerliche
Vermächtnis vonAdam
Gottlob Schirach,
Malschwitz, Haus der
Tausend Teiche, 19 Uhr

p gUNgm;G"g
Reparatur-Werkstatt,
Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 14 bis 16 Uhr

DO | 02.11.
p m7"�m"b

Spiel.Bar,Hoyerswerda,
Kulturfabrik, 18 Uhr

p F;N�"b
Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater,
9.30 Uhr

p F;HNşF;NU
BlowUp-Kino:Weißt du
noch,Hoyerswerda,
Bürgerzentrum, 16 Uhr
BlowUp-Kino: Die einfachen
Dinge,Hoyerswerda,
Bürgerzentrum, 19 Uhr

p gUNgm;G"g
Fahrrad-Werkstatt,
Hoyerswerda, Bürger-
zentrum, 16 bis 18 Uhr

FR | 03.11.
p m7"�m"b

DieWunderübung, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr

p F;N�"b
Ein Schaf fürs Leben,
Bautzen, Burgtheater, 10 Uhr

p H;m"b�msb � H"gsNG"N
ņHoywoj“ Lesungmit Autor
ThomasHartwig,
Jakubetzstift Wittichenau,
19 Uhr

p F;HNşF;NU
„Chorona-Passion“
Filmpremiere,Hoyerswerda,
Bürgerzentrum, 20 Uhr

p m�N�ş`�bm�
Rum-Tanz-Party, Leuchtturm
Geierswalde, 18.30 Uhr

p gUNgm;G"g
Spätschicht - Tag der offenen
Unternehmen,Weißwasser,
in allen teilnehmenden
Unternehmen, ab 16 Uhr
Pfefferkuchenmarkt,
Pulsnitz, Markt, 13 - 20 Uhr

SA | 04.11.
p m�N�ş`�bm�

Rum-Tanz-Party, Leuchtturm
Geierswalde, 18.30 Uhr
Neueröffnung, Bautzen,
AUGENBLICKE, 16 Uhr
Lausitz Große Teenieparty,
Bautzen, Stadthalle Krone,
16 Uhr

DieMega 90er & 2000er
Party - Megaparty auf drei
Floors, Bautzen, Stadthalle
Krone, 22 Uhr

p FH�gg;F
Orgelkonzert zur
Romantica, Bautzen,
Dom St. Petri, 19 Uhr

p D���şbU�Fş`U`
Matthias Schwengler
Quartett - Jazz,Hoyerswerda,
Kulturfabrik, 20 Uhr

p ~"bN;gg�G"
Kunstraum33: Ludwig
Kupfer (Dresden),
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
18 Uhr

p gUNgm;G"g
OffeneModellbahn-
werkstatt, Bergbaumuseum
Knappenrode,
14 - 17 Uhr
Romantica 2023 ,
Bautzen, Innenstadt.
16 bis 22 Uhr
Ein Abendmit
Mentalmagier Christoph
Kuch - „Ichweiß.“, Kamenz,
Stadttheater, 19.30 Uhr
Familienangebot:
Meisenvilla und
Rotschwanzheim, Kreba
Neudorf, Bauernhof Ladusch,
10 Uhr
Pfefferkuchenmarkt,
Pulsnitz, Markt, 9 - 20 Uhr

SO | 05.11.
p F;HNşF;NU

BlowUp-Kino: Die einfachen
Dinge,Hoyerswerda,
Bürgerzentrum, 20 Uhr

p ~Ubmb	G"
„Bis zumEnde der längsten
Straße – Eine Fahrradtour
von Coswig nach Singapur“ -
Stefan Frotzscher, Kamenz,
Stadttheater, 17 Uhr

p gUNgm;G"g
Flohmarkt für den
Nachwuchs, Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 14 - 17 Uhr
OffeneModellbahn-
werkstatt, Bergbaumuseum
Knappenrode, 10 - 17 Uhr
Pfefferkuchenmarkt,
Pulsnitz, Markt, 10 - 18 Uhr

~eranstaltunäsĆalenºer �o¨he (Auswahl)

�ir ēa¨hen ;hre ~eranstaltunä beĆanntÙ "infa¨h online eintraäen´ wwwĻauäustoøsa¨hsenĻºeşŽeranstaltunäen

Weitere Veranstaltungs-
undGastrotipps auf

www.augusto-sachsen.de

Vielfältige Informati-
onsangebote lokaler
Aussteller sowie die
breite Branchenvielfalt
regionaler Unterneh-
men – das ist die Karrie-
remesse 2023. Das Lau-
sitz-Center Hoyerswer-
da verwandelt sich da-
für an zwei Tagen zur
kunterbunten Spiel-
Wiese und ermöglicht
den fruchtbringenden
Austausch in lockerer
Atmosphäre...

am Freita~ und Samsta~^ ÔÈ.¤å. und
Ôo.¤å.^ �eweils Üon ¤å Mis ¤É 2hr
im �ausitz�
enter �oyerswerda

~eranstaltunästiĵĵs ºer �o¨he

Karrieremesse im Center

Gruselgewusel mit Kür-
bisschnitzen, Taschen-
lampenführungen und
Gänsehautmomenten
für die ganze Familie
bieten Zoo und Schloss
Hoyerswerda vom 28.
bis 31. Oktober. Höhe-
punkt ist am Dienstag
die tierisch schreckliche
Halloween-Party, auf
der u.a. Stelzenläufer,
Falkner sowie eine Feu-
er- und eine Zauber-
show zu erleben sind.

�alloween�+arty am Diensta~^ Ï¤.¤å.
Üon ¤| Mis Ôå 2hr im =oo und Schloss
�oyerswerda^ 
intritt y 
uro für Kinder̂
�^�å 
uro für 
rw.^ Familien aM ¤� 
uro

Halloween in Zoo und Schloss

Mit „Soulcrane“ präsen-
tiert Matthias Schweng-
ler einen Klangkörper,
der es glänzend ver-
steht, Retro-Feeling und
neue Ansätze unter ei-
nen Hut zu bringen. Die
vier Kölner Musiker fül-
len den großen Spiel-
raum stets musikalisch
wertvoll. Gemeinsam
treten sie ganz natürlich
auf und strahlen dabei
große Harmonie und in-
nere Ruhe aus.

am Samsta~^ |.¤¤.^ um Ôå 2hr
in der KulturfaMrik �oyerswerda^

intritt ¤y^�� 
uro

Jazz-Quartett in der Kufa

Das traditionelle Jahres-
konzert des Orchesters
Lausitzer Braunkohle
beginnt um 16 Uhr in
der Hoyerswerdaer Lau-
sitzhalle. Die rund 50
Holz- und Blechbläser
des schon 1959 in Ho-
yerswerda gegründeten
Bergmanns-Blasorches-
ters lassen unter ande-
rem Big-Band-Sound,
Filmmusiken und kon-
zertante Blasmusik er-
klingen.

am Samsta~^ Ôo.¤å.^ um ¤É 2hr
in der �ausitzhalle �oyerswerda^
0ickets für ÔÈ 
uro

Orchester spielt Jahreskonzert
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Auch, wenn das Thema Hoch-
wasser in den vergangenen
Jahren ein wenig aus dem
Blickfeld gerückt ist – die Ge-
fahr sollte nicht unterschätzt
werden. Ein länger anhalten-
der Starkregen und schon
schwillt hier und da der eine
oder andere Bach- oder auch
Flusslauf an. Vielleicht sogar
dramatisch. Dann braucht das
Wasser Platz. Deshalb sind
nun auch wieder Mitarbeiter
der die Landestalsperrenver-
waltung Sachsen an Wasser-
speichern, Talsperren und
Flussläufen in Ostsachsen un-
terwegs, um diesen Platz zu
schaffen.

Auch die Stabilität der
Uferbereiche im Blick

Hintergrund: Mitunter wach-
sen junge Bäume zu nah am
Ufer, könnten Sträucher im
Ernstfall dem Wasser den

Weg versperren … Und so
werden derzeit unter ande-
rem am Wasserspeicher Loh-
sa I, an den Talsperren Baut-
zen und Quitzdorf sowie
eben an zahlreichen Flüssen
Gehölzpflegearbeiten durch-
geführt, so Katrin Schöne
von der Landestalsperrenver-
waltung. „So werden je nach
den örtlichen Notwendigkei-
ten einzelne Bäume gefällt
oder Kronen eingekürzt so-
wie Totholz entfernt“, be-
schreibt die Sprecherin. Wo-
bei es bei den Arbeiten nicht
allein um das Thema Platz
geht, „es wird gleichzeitig da-
für gesorgt, dass Böschungen
und Ufer erhalten und stand-
sicher bleiben“.
Insgesamt rund 340.000 Euro
gibt die Landestalsperrenver-
waltung für die Arbeiten aus.
„Natürlich abgestimmt mit
der jeweils zuständigen Na-
turschutzbehörde“, macht
Katrin Schöne deutlich. „Das
kann insbesondere bei soge-

nannten Höhlenbäumen der
Fall sein“, nennt sie ein Bei-
spiel. Zudem finden die Ar-
beiten ganz bewusst in der
vegetationsarmen Zeit statt,
„um die Vögel bei der Brut
nicht zu stören“. Bis Ende Fe-
bruar werden die Mitarbeiter
der Landestalsperrenverwal-
tung und von Fachfirmen an
den Flüssen der Region un-
terwegs sein.

Schwarze Elster in
Kotten auf der Liste

Im Raum Hoyerswerda betrifft
das neben dem Speicher in
Lohsa auch die Schwarze Els-
ter zum Beispiel im Wittiche-
nauer Ortsteil Kotten. Hier
wurde die Schwarze Elster ja
bekanntlich Anfang der 1960er
Jahre reguliert, um die jährli-
chen Hochwasserprobleme zu
minimieren. In Kotten mündet
unter anderem das Kloster-
wasser in die Schwarze Elster.

Jens Fritzsche

Hochwassergefahr soll gebannt werden
Auch im Raum Hoyerswerda undWittichenau laufen derzeit wichtige Vorsorgemaßnahmen.

Hoyerswerda

Mündung des Klosterwassers in die Schwarze Elster bei Kotten, Foto: Julian Nyca/www.wikipedia.de

Notrufe
jederzeit gültig
Polizei ...................................... 1 110
Feuerwehr / Rettungsdienst / Le-
bensbedrohlicher Notfall ..... 1 112
Lausitzer Seenland Klinikum Hoy.
.....................................1 03571 440
Giftnotrufzentrale 1 0361 730730
Polizeirevier Hoyerswerda
.................................. 1 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH, Laus.
Platz .................... 1 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwas-
serstörungen ..... 1 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice / Notfalltelefon
............................. 1 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda Bereit-
schaftsnotdienst
............................. 1 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser
24-Stunden-Havariedienst
............................. 1 03578 377377
Kinder- und Jugendnotdienst
............................. 1 0351 2754004

Sonnabend, 28.10. bis Freitag, 3.11.
Kassenärztliche Bereitschaft Sa/So
24 Stunden; Mo/Di/Do 19-8 Uhr; Mi/
Fr 14-8 Uhr .....................1 116 117
Krankentransport 1 03571 19222
Regionalleitstelle 1 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle Klinikum
............................. 1 03571 445554
Kinderarzt-Bereitschaft Sa/So 9-
13 Uhr, Seenland-Klinikum, Hoyers-
werda, Haupteingang ...1 116 117
Allg. Bereitschaftspraxis Sa/So 9-
13 Uhr / 15-19 Uhr, Seenland-Klini-
kum (Entlastung der Notaufnahme)
Hoyerswerda, Haupteingang
..........................................1 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr, ZÄ Ch.
Brix, Hoyerswerda, Bebelstr. 10
............................. 1 03571 404071
Zahnarzt Mo-Fr: 7-7 Uhr, ZÄ A. Pa-
nitz, Wittichenau, Badergasse 2
............................. 1 035725 70018
Tierarzt Sa/So: Dr. Scholze, Hoyers-
werda, Burgplatz 8
............................. 1 03571 426221
Bereitschaft ab 6 Uhr
............................ 10151 11011813
Tierarzt Mo-Fr: TÄ Gellrich, Hähni-
chen OT Quolsdorf, Hauptstr. 46
...........................1 0151 43233006
Bereitschaft ab 6 Uhr
Augenarzt .......................1 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8
Uhr, Apotheke am Klinikum, Hoyers-
werda, Maria-Grollmuß-Straße 10
............................. 1 03571 408010
Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Storchen-Apotheke, Lauta, Mit-
telstr. 30 ............ 1 035722 91246
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,
Apotheke im Treff 8, Hoyerswerda
Lipezker Platz 5 1 03571 405056
Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
Adler-Apotheke, Wittichenau
Markt 2 .............. 1 035725 70289
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Altstadt-Apotheke, Hoyerswerda
H.-Heine-Str. 1 .. 1 03571 609670
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Diamant-Apotheke, Laubusch
Hauptstr. 72 ...... 1 035722 97109

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
............................. 1 03571 456456
Sprechzeiten nur mit vorheriger An-
meldung: Mo, Fr 8.30-13 Uhr; Di, Do
8.30-12 Uhr / 14-18 Uhr, Mittwoch
keine Terminvergabe, E-Mail:
buergeramt@hoyerswerda-stadt.de

Fahrbare Filiale
Ostsächsische Sparkasse Dresden
AmMittwoch, dem 1. November,
hält der Sparkassenbus wie folgt: 9-
9.45 Uhr: Laubusch Tankstelle
(Parkplatz Tankstelle); 10-11 Uhr:
Laubusch Apotheke (Hauptstra-
ße 74); 11.30-12 Uhr: Laubusch Ko-
lonie (An der Schule); 13-13.30 Uhr:
Torno (Parkplatz am Aldi);
14-14.30 Uhr:Schwarzkollm (Dorf-
mitte Hauptstraße)
Am Freitag, dem 3. November, hält
der Sparkassenbus wie folgt: 9-
10 Uhr: Weißkollm (Geißlitzer Str.
15a); 11-12 Uhr: Groß Särchen (Kra-
bats Vorwerk)

Wo Ihnen geholfen wird

Unter anderem einen Raum
„Pflege und Medizin“ gibt es
neuerdings im früheren Robo-
tron- bzw. Gedas- oder Opera-
tional-services-Rechenzen-
trum am Lindenweg. Dort sind
von der Awo Räumlichkeiten
für die berufliche Frühorien-
tierung eingerichtet worden.
Stefanie Jurisch, Awo-Bil-
dungskoordinatorin: „In den
acht Schulungsräumen stehen
elf Berufsfelder zur Verfü-
gung.“ Von der Kinder- und
Jugendarbeit über Eventma-
nagement bis hin zu Verwal-
tung und Wirtschaft. Die in
Kühnicht angebotenen Werk-
statttage sind vor allem für
Mädchen und Jungen aus den
Gymnasien der Stadt und den
Oberschulen der Region ge-
dacht, aber ebenso für Flücht-
linge, die sich beruflich orien-
tieren wollen. (red)

Neues Angebot zur beruflichen Orientierung

Kühnicht

Stefanie Jurisch steht im Raum „Pflege und Medizin“, wo
Schülerinnen und Schüler an Berufe in Krankenhäusern
und Pflegeeinrichtungen herangeführt werden. Foto: K.Demczenko

Doppelter Grund zum Feiern:
Grundsteinlegung und Richt-
fest parallel hat die Lebenshil-
fe-Regionalvereinigung Ka-
menz-Hoyerswerda jetzt für
ihren Neubau auf dem Gelän-
de der Wohnstätte an der
Dresdener Straße gefeiert. Das
Mehrzweckgebäude soll ein-
mal für sportliche Aktivitäten
ebenso zur Verfügung stehen
wie für Vereinsversammlun-
gen und andere Aktivitäten.
Vereinschef Bernd Wiesner
kündigte an, dass das Haus
nach dem im August verstor-
benen Lebenshilfe-Geschäfts-
führer Wolfgang Schäfer be-
nannt werden soll. Fertigge-
stellt sein wird es in gut einem
Jahr. Weiterer Anlass für die
Feier in Dörgenhausen war das
50-jährige Bestehen der
Wohnstätte für Menschen mit
Behinderungen. (red)

Grundsteinlegung und Richtfest in einem Zuge

Dörgenhausen

Hans Jürgen Heyne, technischer Leiter der Lebenshilfe-
Wohnstätten Dörgenhausen, schlägt beim Richtfest symbo-
lisch den letzten Nagel ein. Foto: K. Demczenko

An der Kreisstraße 9211 in
Richtung Tätzschwitz laufen
noch immer die Arbeiten zur
Neuverlegung und zum grund-
haften Ausbau. So ist an dieser
Stelle, wo einst die Fahrbahn
verlief, inzwischen ein Radweg
zu finden – wenn man ihn
auch noch nicht nutzen kann.
Eine Bushaltestelle, zu der
man über einen Fußweg gelan-
gen wird, ist ebenso fertigge-
stellt, aber noch im Sperrbe-
reich. Im Bau ist aktuell der
Abschnitt vom Leuchtturm-
Komplex bis zum Ortseingang
Tätzschwitz. Laut Planung sol-
len die Arbeiten Ende des Jah-
res abgeschlossen sein. (red)

Neuer Fahrradweg im Lausitzer Seenland

Geierswalde

Wo einmal die Kreisstraße von Geierswalde Richtung Tätz-
schwitz verlief, ist nun neuerdings ein Radweg zu finden.
Der Verlauf der K 9211 wurde umverlegt. Foto: Juliane Mietzsch

Seine Texte, vielleicht auch die
Brüche in seiner Biografie sind
so aktuell wie nie. Dieser
Kampf „unten“ gegen „oben“,
Themen wie Gerechtigkeit,
Wahrgenommenwerden und
dass der Grundstein für die
Zukunft immer im Hier und
Jetzt gelegt wird, das waren die
Themen des Gerhard Gunder-
mann – des Rockpoeten und
Baggerfahrers aus Hoyerswer-

da. Und es sind die Themen
unserer Zeit. Und so werden er
und seine Lieder immer wie-
der auch Teil von Theaterstü-
cken; oder auch Stücke selbst.
Ab November zum Beispiel in
Senftenberg. An der „neuen
Bühne“ bildet das Stück „Wo
soll ich landen“ den Auftakt
der Premieren der beginnen-
den Saison. Nach der Erfolgs-
Inszenierung „Engel über dem
Revier“, die vor nun schon
neun Jahren in Senftenberg zu

erleben war, gibt es nun den
nächsten Abend mit musikali-
schen Erinnerungen an Ger-
hard Gundermann. Premiere
ist am 11. November in der
„neuen Bar“ des Theaters.
Und auch die letzte Premiere
des Jahres 2023 in Senftenberg
hat mit Hoyerswerda zu tun.
Denn mit der Uraufführung
„Ich bedaure nichts“ kommt
ein Stück auf die Bühne, das
auf den Tagebüchern von Bri-
gitte Reimann basiert. Rei-

mann, die als Schriftstellerin
unter anderem das Wachsen
Hoyerswerdas und damit auch
einen ganz besonderen Teil
DDR-Geschichte beschrieben
hat. „Wie kann man sich einer
so herausragenden Persönlich-
keit wie Brigitte Reimann nä-
hern, die in diesem Jahr ihren
90. Geburtstag gefeiert hätte,
aber leider nur 39 Jahre alt ge-
worden ist?“, fragte sich Chef-
dramaturgin Karoline Fels-
mann. Es geht natürlich um

Liebe, um ihr Schaffen, aber
eben auch um ihren politi-
schen Glaubensweg, verweist
Karoline Felsmann auf die Ta-
gebücher aus den Jahren 1955
bis 1970, die Grundlage dieses
ungewöhnlichen Stücks sind.
„Immer mehr zweifelte sie an
den Idealen der DDR und äu-
ßerte offen Kritik.“
Der Reimann-Abend besteht
komplett aus den Originalaus-
zügen der Tagebücher und
setzt genau diese drei Seiten

der Brigitte Reimann ins Zen-
trum: Liebe, Schaffen und den
politischen Menschen. Dabei
werden die Texte auf drei
Schauspielerinnen dreier Ge-
nerationen aufgeteilt und es
wird eine Original-Reimann-
Welt der 1950er und 1960er
Jahre lebendig. Premiere ist
am 25. November im Studio
des Theaters. Jens Fritzsche

Ausführliche Infos und Spielplan:
www.theater-senftenberg.de

Von Gundermann bis Reimann: Jede Menge Hoyerswerda in Senftenberg auf der Bühne

Senftenberg

froehlichs-kuechenstudio.de
Kamenzer Straße 17
02997 Wittichenau
Tel. 035725 70269

Zutaten für 4 Personen: 600 g Rosenkohl, 1 l Gemüsebrühe
(instant), 200 g Fleischwurst, etwas etwas Schnittlauch,
Petersilie, 8 EL Kartoffelpüreepulver, Salz, Cayennepfeffer,
geriebene Muskatnuss

Rosenkohl putzen, waschen. Brühe aufkochen. Rosenkohl
hineingeben und ca. 25 Minuten bei schwacher Hitze garen
lassen. Inzwischen Fleischwurst die Haut abziehen, Wurst hal-
bieren und in dünne Scheiben schneiden. Schnittlauch und Pe-
tersilie waschen, trocken tupfen und in Ringe schneiden bzw.
hacken. Rosenkohl in der Brühe mit dem Schneidstab des

Handrührgerätes pürieren, auf-
kochen und Kartoffelpulver
hineinrühren. Fleisch-
wurstscheiben hinzufü-
gen. Suppe mit Salz,

Cayennepfeffer
und Muskat ab-
schmecken. Mit
den Kräutern

bestreut servieren

Quelle: www.lecker.de

Rosenkohlsuppe
mit Fleischwurst

Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Termine
nach Vereinbarung



Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Liebe und Erinnerung.

Unsere herzensgute Mutti, Schwiegermutti,
Omi, Uromi, Schwester, Schwägerin und Tante

Christel Schulze geb. Griebenow
* 12.03.1933 † 15.10.2023

ist für immer eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit
im Namen aller Angehörigen
Deine Tochter Marlies mit Lothar und Familie
Deine Tochter Sigrun mit Eberhard und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, den 18. November 2023 um
11.30 Uhr, auf dem Waldfriedhof in Hoyerswerda statt.

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

D a n k s a g u n g

Elfriede Hosemann
Wir sagen allen, die ihre Anteilnahme auf unterschiedlichste
Weise zum Ausdruck brachten und sich in unserer Trauer
mit uns verbunden fühlten, unseren herzlichsten Dank.

In lieber Erinnerung
Ehemann Werner
Kinder Sabine, Annette und Matthias
mit ihren Familien

Hoyerswerda, im Oktober 2023

Unser Dank gilt auch dem Pflegedienst „Nächstenliebe“
und dem Bestattungshaus Konieczny.

Auf 65 gemeinsame Ehejahre
können heute

Rita und Werner Jank
aus Knappenrode zurückblicken.

Die beiden heirateten am
24.10.1958 in Lohsa.

Es gratulieren die Kinder
Elke, Uwe, Roland und Lutz
sowie 7 Enkel und 5 Urenkel.

Nichts stirbt, was in Erinnerung bleibt.
Was bleibt ist deine Liebe und
deine Jahre voller Leben und

das Leuchten in den Augen aller,
die von dir erzählen.

Ich gehe meinen Weg,
ich weiß nicht wohin er mich führt,

aber es wird nicht mein letztes Abenteuer sein.

Marc Illing
*02.10.1988 † 04.10.2023

Im Herzen immer bei Dir!
Deine Eltern Simone und Jörg

Deine Verlobte Kristi
Deine Geschwister Fabian, Claudia mit David

im Namen der gesamten Familie
Wir möchten uns noch einmal an Marc erinnern

und sein Leben in Farbe feiern, am Samstag,
den 18. November 2023, um 11.30 Uhr

auf dem Friedhof in Bröthen.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme

durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte,
Blumen und Geldgeschenke sowie das ehrende Geleit in der

Stunde des Abschieds von unserer lieben Entschlafenen

Waltraud Steiner
geb. Holder

danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten. Ein besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst der Diakonie, dem Seniorenlandhaus Klein
Partwitz, Herrn Dr. Münch, der Gaststätte „Heideland“
in Nardt, der Rednerin Frau Borchert, Frau Edith Vetter

und dem Bestattungsinstitut Schulze.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Deine Kinder Petra, Jörg und Uwe mit Familien

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von uns fort.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Es ist so schwer, es zu verstehen,
dass wir dich niemals wiedersehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Sohn, meinem Lebensgefährten,

unserem Vater und Opa, meinem Bruder und Onkel

Steffen Gutwein
* 10. 08. 1966 † 20. 10. 2023

In stiller Trauer
Mutti Ursula

Lebensgefährtin Moni
Kinder Sebastian und Franziska

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag,
den 27. November 2023, um 10.30 Uhr

auf dem Waldfriedhof Hoyerswerda statt.

Dem vergangenen Leben einen ehrenden Abschluss.

Inhaber Heiko Schulze
Heinrich-Heine-Str. 2 · 02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 403857 · Tel. 0173 7549611
E-Mail: schulze_heiko@gmx.net

Gerd Schulze

WWW.BESTATTUNGSHAUS-SCHULZE.DE

Gerd Schulze
Fachgeprüfter Bestatter

© Stauke, fotolia

VERERBEN , AB ER R I CHT IG .

Testament-Ratgeber: „Mit dem Blick nach vorn“
Sie wollen schon heute Vorsorge treffen und auchMenschen
in Not in Ihrem Testament berücksichtigen. Unser Ratgeber
„Mit dem Blick nach vorn“ hilft Ihnen dabei.

Weitere Informationen erhalten Sie von Frau Anja Trögner
unter der Telefonnummer: 0228/242 92–444 oder online unter:
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de/Testament

Wir trauern, dass wir sie verloren haben,
und wir sind dankbar dafür, dass wir sie gehabt haben.

Inge Bartel
* 07.06.1930 † 14.10.2023

In Liebe nehmen Abschied:
Tochter Iris mit Familie

Tochter Judith mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt.

Du warst so einfach und schlicht,
in deinem Leben voller Pflicht.
Du hast uns geliebt, umsorgt, bewacht
und selten nur an dich gedacht.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab´ tausend Dank von deinen Lieben.

In Liebe, Dankbarkeit und tiefem Schmerz nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Papa,
Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

Günter Lewa
* 30. 05. 1942 † 18. 10. 2023

In tiefer Trauer
Deine Hannele
Deine Söhne Torsten und Thomas
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 16. November 2023, um 14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof
in Hoyerswerda statt.

Am Himmel sehen wir Sterne, wir denken an Dich.
Du bleibst unvergessen, in unseren Herzen tragen wir Dich.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem Papa, Schwiegervater, Opa und Uropa

Fritz Welfert
* 26.01.1939 † 05.10.2023

In tiefer Trauer
Deine Töchter Angela, Marion
und Katja mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag,
den 25. November 2023, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof
in Lauta statt.

Familienanzeigen
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L. ROUGE

Unser Leben geht hin
mit Verwandlung.

RAINER MARIA RILKE
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Eigentlich kennt jeder die Ge-
fahr. Und trotzdem klicken
Mitarbeiter gedankenlos auf
unsichere Links in Mails, si-
chern Azubis ihre Rechner mit
leicht knackbaren Passwör-
tern, fallen Rentner auf ge-
fälschte Hilferufe per What-
sApp herein. In Sachsen will
die Verbrauchenzentrale expli-
zit vor Gefahren durch Inter-
netbetrüger warnen und lädt
dafür zu einer Roadshow ein.
Unter dem Motto: „Digital?
Aber sicher!“ beraten die Mit-
arbeiter bis zum 17. November
in 13 sächsischen Städten zur
Cybersicherheit.

Kostenfreie 0eilnahme

„Bei sogenannten Live-Ha-
ckings nehmen Computerex-
perten in einem abwechs-
lungsreichen Bühnenpro-
gramm die Zuschauer mit auf
eine Reise durch die Untiefen
des Cyberraums und erläutern
mit verständlichen Beispielen,
wie sich jede Person, die Com-
puter nutzt, gegen die häufigs-
ten Gefahren im Internet
schützen kann“, heißt es. Dazu
sind je nach Standort Live-

Vorträge und Tipps zur Daten-
sparsamkeit durch Vertreter
der sächsischen Datenschutz-
beauftragten geplant. Zur Ziel-
gruppe gehören Auszubilden-
de, Verwaltungsmitarbeiter,

aber grundsätzlich auch jeder
interessierte Bürger. „Wir er-
fahren in unserem Beratungs-
alltag, dass es viele Verbrau-
cher gibt, die im Kontext der
Digitalisierung nach wie vor

Vorbehalte haben. Deshalb be-
grüßen wir die sächsische Di-
gitalstrategie als einen wichti-
gen Ansatz, der weiter in die
Breite der Bevölkerung getra-
gen werden muss“, so Andreas

Eichhorst, Vorstand der Ver-
braucherzentrale Sachsen.
Die erste Veranstaltung fand
im Haus der Kirche in Dresden
statt. Bei einer Messe präsen-
tierten unter anderem das
Landeskriminalamt (LKA), die
Verbraucherzentrale und das
Bundesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik An-
gebote zur Cybersicherheit. In
Hoyerswerda sind die Exper-
ten am 7. November 18 Uhr im
Schlosssaal vor Ort. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Um An-
meldung wird gebeten.

Euro¬weite Aktion

Die Roadshow zur Cybersi-
cherheit findet im Rahmen des
Europäischen Monats für Cy-
bersicherheit statt. Im soge-
nannten European Cyber Se-
curity Month der EU-Behörde
ENISA (European Network
and Information Security
Agency) beschäftigen sich viele
Aktionen, Konferenzen und
Veröffentlichungen mit der
Cybersicherheit. (red)
Anmeldun~ und Infos zu allen 7eran�

staltun~en unter: www.e~oÜernment.
sachsen.de/cyMersicherheit.html

Roadshow für
Cyber�Sicherheit

Nach wie Üor sind Hac�er� Angriffe ein +roblem r am Arbeits¬latz^ aber auch ¬riÜat. Verbraucherschützer
�lCren in einer besonderen Veranstaltungsreihe auf. Sie �ommen auch nach Hoyerswerda.

Wie kann man sich vor 
yberangriffen schützen· Die Verbraucherzentrale Sachsen berät
dazu. Foto: AdoMestock

Die Digitalisierung prägt das
alltägliche Leben inzwischen
ebenso wie die Arbeitswelt –
und auch die Themen Präven-
tion und Gesundheitsschutz.
Unter anderem darum ging es
jetzt beim 7. Life Sciences Fo-
rum in der Lausitzhalle Ho-
yerswerda.
Schwerpunkte der Veranstal-
tung waren der Stand der Digi-
talisierung in der Gesundheits-
wirtschaft, die Potenziale von
Telemedizin und digitalen Ge-
sundheitsanwendungen sowie
die Entwicklung der Gesund-

heitsmodell-Region Lausitz.
Gut 100 Vertreter aus Unter-
nehmen, Instituten, For-
schungseinrichtungen, Klini-
ken und Kommunen nutzten
die Gelegenheit zum Erfah-
rungsaustausch.
Sachsens Regionalminister
Thomas Schmidt machte be-
reits in seinem Grußwort deut-
lich, dass die Gesundheits-
branche einer der Wirtschafts-
zweige mit besonders hohem
Wachstum und in den vergan-
genen zehn Jahren mit im
Schnitt 3,8 Prozent deutlich

stärker gewachsen sei als das
Bruttoinlandsprodukt. „Die
Digitalisierung des Gesund-
heitswesens ist für Sachsen an-
gesichts der demografischen
Entwicklung, des Fachkräfte-
mangels und des wachsenden
Gesundheitsbewusstseins der
Bevölkerung vor allem eine
große Chance. Digitale Ge-
sundheitsanwendungen und
Telemedizin können die Pa-
tientenversorgung verbessern
und Arbeitsabläufe in Praxen
und medizinischen Einrich-
tungen erleichtern“, so Tho-

mas Horn, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Sachsen
GmbH (WFS), der das Forum
gemeinsam mit dem Hoyers-
werdaer Oberbürgermeister
Torsten Ruban-Zeh eröffnete.
Er verwies einmal mehr auf die
Perspektiven für den ländli-
chen Raum, etwa durch die
branchenübergreifende und
interdisziplinäre Zusammen-
arbeit von Unternehmen,
Start-ups, Forschungsinstitu-
ten und Netzwerken.
Vertreter von Unternehmen,
Forschungseinrichtungen so-
wie Dienstleister und Gesund-
heitsversorger stellten aktuelle
Entwicklungen.
Zehn Pitches von Unterneh-
men sowie eine Begleitausstel-
lung mit 16 Ausstellern gaben
einen Einblick in das sächsi-
sche Know-how. (red)

Modellregion Lausitz
Beim È. Life Sciences�Forum ging es in Hoyerswerda um nicht

weniger als die Zu�unft des Gesundheitswesens.

2m die =u-
kunft des Ge-
sundheitswe-
sens ging es
beim �üngs-
ten Life Sci-
ences-�orum
in Hoyers-
werda.

Foto: AdoMestock

Eine langen Atem braucht am
Silbersee unter anderem Falk
Nowotnick, der Pächter des
örtlichen Campingparks.
Grund ist die bergtechnische
Sanierung der See-Ufer, die
dieser Tage beginnen soll. Erst
nach dem Abschluss Anfang
2025, erläutert Nowotnick,
wird es Baurecht geben und
damit die Erlaubnis für einige
Verbesserungen. Einige Dau-
ercamper waren nämlich jetzt
im Lohsaer Gemeinderat, um
auf aus ihrer Sicht mangelhaf-

te Umstände hinzuweisen – et-
wa bezüglich der Sanitäranla-
gen oder der Wege. Ins Auge
gefasst ist perspektivisch sei-
tens der Gemeinde ein Zentral-
Gebäude mit Rezeption, Fahr-
rad-Verleih, Duschen und
WCs. Immerhin schon zuvor
will Lohsa etwas am im vori-
gen Jahr gesperrten und dann
weggerissenen Spielplatz tun.
Die Spielgeräte waren marode.
Bürgermeister Thomas Lebe-
recht (CDU) versicherte, neue
seien bestellt. Es habe lange
Lieferzeiten gegeben, nun kön-
ne aber gebaut werden. (red)

Arbeiten unter erschwerten
Bedingungen

Friedersdorf

�alk Nowotnick ®y|¯ ist seit 2å1å Pächter des 
am¬ing-
¬arks Silbersee. Wie sein Nachbar braucht er einen langen
�tem. Fotos: Andreas Kirschke ®Ô¯

Den aus Bautzen stammenden
Schauspieler Roman Knižka
kennt man aus Fernsehserien
wie dem Tatort oder Soko Köln,
er spielte in einem Film der
ARD-Märchenreihe auch schon
den gestiefelten Kater. Dieser
Tage war der 53-Jährige zusam-
men mit Musikerinnen und
Musikern sozusagen als Ge-
schichtslehrer in der Aula des
Léon-Foucault-Gymnasiums zu
Gast.
Das „Ensemble Opus 45“ zeigte
hier vor Elft- und Zwölftkläss-
lern eine musikalisch begleitete
Lesung unter dem Titel „In

diesem Land – Deutschland
1923 – das Krisenjahr“. Texte
unter anderem von Kurt Tu-
cholsky und Egon Erwin Kisch
sowie Musik unter anderem
von Hanns Eisler und Paul
Hindemith sollen die Zustände
vor hundert Jahren begreifbar
machen. Ermöglicht wurde die
Schul-Aufführung auf Initiati-
ve des Schülerrates auch durch
die Sächsische Landeszentrale
für politische Bildung. Lehre-
rin Ute Hoffmann berichtet,
man sei über das Netzwerk
„Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ auf die
musikalische Lesung aufmerk-
sam geworden. (red)

Mit TV�Schaus¬ieler hundert
Jahre zurüc�geblic�t

Hoyerswerda

Schaus¬ieler Roman Kniäka war mit dem Bläser¶uintett
#¬us |y im Hoyerswerdaer Lkon-�oucault-Gymnasium zu
Gast. Foto: �ernot Menzel

Leben ist vielfältig, aber nicht
immer gelingt es, alle Facetten
in ihrer ganzen Bandbreite ab-
zubilden. Und auch das Mitei-
nander will ausprobiert und
gelernt werden. Auch darum
geht es bei dem großen Thema
Inklusion. Die Wanderausstel-
lung „Weil Vielfalt fetzt“ setzt
genau hier an. Sie zeigt Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung, die sich zusammen oder
auch jeder für sich für ein in-
klusives Miteinander in Sach-
sen einsetzen. Seit dem 10. Ok-
tober ist die Ausstellung in der
Energiefabrik Knappenrode zu
sehen.

 enschen
im +orträt

Zu entdecken gibt es dort nun
die Porträts von Menschen,
„die durch inklusive Angebote
neue Chancen und Möglich-
keiten erfahren oder aufgrund
fehlender Inklusion auf Hin-

dernisse und Probleme sto-
ßen“, heißt es dazu von den
Organisatoren.
Entstanden ist die Exposition
im Rahmen der Social-Media
Kampagne „Gesichter der In-
klusion“ des Inklusionsnetz-
werkes Sachsen. Das Projekt
der Landesarbeitsgemein-
schaft Selbsthilfe Sachsen e.V.
(LAG SH) wird durch die Akti-
on Mensch gefördert.
Die Porträts stehen für die
ganz individuellen Erfahrun-
gen der Protagonisten mit dem
Thema Inklusion – im privaten
und im beruflichen Leben, in
zwischenmenschlichen Bezie-
hungen und im Freizeitbe-
reich. „Die Resonanz auf die
Interviews war durchweg sehr
positiv. Jedoch wurde schnell
klar, dass über die sozialen Ka-
näle oftmals nicht die Men-
schen erreicht werden konn-
ten, die wenig bis gar keine Be-
rührungspunkte mit Inklusion
haben. Daraus entstand die

Idee mit einer Ausstellung, die
durch Sachsen wandert, viel
mehr Menschen zu erreichen“,
heißt es weiter.
Die Schau soll nun vor allem
auch jene Menschen erreichen,
die sich vielleicht bisher nur
wenig unter dem Thema „In-
klusion “vorstellen können.
Die Wanderausstellung macht
die Annäherung leicht. Sie be-
steht aus einzelnen Inseln. Je-
de Insel besteht wiederum aus
drei Wänden, die zu einem
gleichseitigen Dreieck verbun-
den werden. Die Wände sind
beidseitig bedruckt, so dass es
möglich ist, die Vielfalt der
Porträtierten angemessen ab-
zubilden – „weil Vielfalt fetzt.
Ein Besuch in der Energiefa-
brik lohnt sich.(red)

8anderausstellun~ º8eil 7ielfalt fetzt»
in der 
ner~iefaMrik Knappenrode^ 8er�
min~hoffstra�e Ôå^ åÔ�ÈÈ �oyerswerdaÇ
die Ausstellun~ ist Mis zum Ôo. Januar
ÔåÔ| zu sehen^ der 
intritt ist frei.

Vielfalt im +ortrCt
EineWanderausstellung zeigt^ wie �n�lusion aussehen �ann.

Sie ist bis Ende Januar in der Energiefabri� Kna¬¬enrode zu sehen.

�n der �usstellung „Weil Vielfalt fetzt“ geht es um �nklusion
im �lltag. Foto:+-
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GESUNDHE�T&WELLNESSÉ

Aktuell leiden gut zwei Mil-
lionen Deutsche an Psoriasis×
besser bekannt als Schuppen-
flechte. Damit ist Psoriasis
nach Neurodermitis die häu-
figste chronische Hauter-
krankung. Sie tritt dabei in
zwei Formen auf. Zum einen
als Psoriasis pustulosa, die zu
juckenden Eiterbläschen auf
der Haut führt. Zum anderen
die Psoriasis-Arthritis oder
auch Gelenk-Psoriasis, die
mit Entzündungen in Gelen-
ken einhergeht.
Ein wichtiges Zentrum zur
Erforschung und Behandlung
der Schuppenflechte ist dabei
das Psoriasis-Zentrum am
Dresdner Uniklinikum. Es ist
dabei Teil des Forschungs-
netzwerkes, um vor allem die
Therapie von Schuppenflech-
ten-Erkrankungen deutlich
verbessern zu helfen. Aktuel-
le Behandlungsmöglichkeiten
spielen deshalb auch regel-
mäßig bei Netzwerktreffen
für Betroffene und Interes-
sierte an der Uniklinik eine
wichtige Rolle. Außerdem
schiebt das �rzteteam um
Prof. Dr. med. Stefan Beis-
sert in Dresden Forschungs-
projekte mit dem Ziel an,
„molekulare Mechanismen
der Entstehung von Schup-
penflechten aufzuklären“.
Denn die Ursachen für die
Entstehung einer Schuppen-
flechte sind nach wie vor
nicht gänzlich geklärt.

Schu¬¬enflechte ist nicht
ansteckend

Wohl vor allem aus diesem
Grund halten sich auch zahl-
reiche Mythen rund um Pso-
riasis. Betroffene haben dabei
vor allem mit der Angst in ih-
rer Umgebung zu kämpfen,
Schuppenflechte könnte anste-
ckend sein. Aber sie ist es
nicht. Denn in einem sind sich
die Mediziner und Forscher re-
lativ einig: Die Erkrankung ist
genetisch bedingt. Bei einigen
Menschen bricht sie aus, bei
anderen wiederum nicht. Wa-
rum, ist bisher noch ein Rätsel.
Als wahrscheinlich gilt, dass

zum Beispiel Faktoren wie
Stress, zu viel Alkohol oder
auch bestimmte Medikamente
ein Grund sein könnten. Aber
auch Infektionskrankheiten
und Stoffwechselstörungen.

�rauen sind nicht häufiger
betroffen

Die Schuppenflechte kann
zwar in jedem Alter auftreten,
besonders häufig passiert das
aber zwischen 15 und 25 Jah-
ren sowie im Alter von 50 bis
60. Weil es etliche Krankheiten
gibt, die mit hormonellen Ver-
änderungen in den sogenann-
ten Wechseljahren der Frauen

zusammenhängen, hält sich
auch mit Blick auf Psoriasis
der Mythos, Frauen seien hier
eben genau im Alter zwischen
50 und 60 häufiger betroffen
als Männer. Aber das Robert-
Koch-Institut widerspricht
dieser Aussage und verweist
auf Statistiken. Beide Ge-
schlechter sind gleichermaßen
von Schuppenflechte betrof-
fen. Kein Mythos scheint hin-
gegen zu sein, dass Schuppen-
flechten-Patienten ein zwei-
bis vierfach erhöhtes Risiko
haben, zusätzlich Erkrankun-
gen des Herz-Kreislauf-Sys-
tems sowie Stoffwechseler-
krankungen zu entwickeln.

Mythen
über +soriasis
Schu¬¬enflechte ist �eine seltene Kran�heit.

Und doch �ursieren eine Menge Halb� oder auch Unwahrheiten
über diese Er�ran�ung.

Von Jens Fritzsche

Schu¬¬enflechte ist eine chronische Haut- und Gelenkerkrankung] Die unter anderem in
Dresden erforscht wird. Foto: piÞaMay.com

Dass unsere Haut im
Sommer Schutz vor
Sonne und im Winter
vor Kälte braucht, ist
klar. Aber dass auch
der Herbst eine beson-
dere Herausforderung
für die Haut ist, wis-
sen nur die Wenigs-
ten. Hier drei Tipps:

-Ùckfettende

remes

Gerade in der 3ber-
gangszeit braucht die
Haut besonders viel
Fettigkeit. Denn auch
sie muss sich erst wie-
der auf die neuen He-
rausforderungen in Sachen
Temperatur gewöhnen. Bei
sinkenden Temperaturen be-
nötigt die Haut wieder mehr
rückfettende Substanzen, da

sich die so wichtige Talgpro-
duktion vermindert. Hier sind
Cremes oder auch spezielles
Duschöl gefragt× mit Oliven-
oder Mandelöl zum Beispiel.

�euchte -aumluft

Nicht zu unterschätzen ist
die Luftfeuchtigkeit. Auch
die hat Auswirkungen auf
die Haut! 3berheizte Räu-
me und Klimaanlagen
machen die Haut trocken.
Mediziner gehen von ei-
ner idealen Raumluft-
feuchtigkeit von um die
50 bis zu 60 Prozent aus.
Neben Luftbefeuchtern
helfen hier auch Zimmer-
pflanzen, um das Klima
zu verbessern.

�esunde Ernährung

Schönheit kommt von in-
nen, sagt schon der Volks-
mund. Auch, wenn er es
anders meint, kann hier

also mal über die Ernährung ge-
sprochen werden. Gesunde Er-
nährung ist nämlich auch für
die Haut wichtig. Obst, Gemüse
und ausreichend Wasser!

Was die Haut im Herbst braucht
Nicht nur im Sommer sollten wir auf den Schutz

unserer Haut achten^ raten Mediziner.
Auch der Herbst stellt die Haut Üor echte Herausforderungen.

Von
Jens Fritzsche

Grün¬flanzen tun auch der Haut gutu Sie
sorgen für Luftfeuchtigkeitu Foto: piÞaMay.com

Diesen Rat geben Mediziner ja
Çuasi mit Blick auf jede Er-
krankung: Am besten ist es,
vorzubeugen, um Krankheiten
möglichst gar nicht erst aus-
brechen zu lassen. Aber ist das
bei einer Erkrankung wie der
Schuppenflechte überhaupt
möglich? Immerhin gehen Me-
diziner ja davon aus, dass die
Ursache in den meisten Fällen
einer genetischen Veranlagung
zu finden ist. Und dennoch
gibt es einiges, was Betroffene
tun können, um die Ausbrüche

möglichst gering zu halten, sa-
gen �rzte.
Natürlich geht es dabei in ers-
ter Linie um Hautpflege: Die
Haut sollte nicht zu trocken
sein. Hier raten Mediziner zu
harnstoffhaltige Pflegeproduk-
ten, um trockener Haut vorzu-

beugen. Aber auch das Thema
Ernährung spielt eine wichtige
Rolle. Denn Darm und Haut
sind enger verbunden, als es
auf den ersten Blick aussehen
könnte. Ausgewogene, gesunde
Ernährung ist also auch beim
Thema Schuppenflechte wich-

tig – und zudem sollte auf zu
viel Alkohol verzichtet werden!
Denn Alkoholkonsum kann
Psoriasis „befeuern“. Nicht zu
vergessen: Auch Kleidung hat
Auswirkungen auf die Haut.
Luftundurchlässige Kleidungs-
stücke können zu Wärmestau
führen, was bei Schuppenflech-
ten-Patienten zu spürbaren
Problemen führen kann. Besser
ist also leichte und atmungsak-
tive Kleidung aus Naturfasern×
aus Baumwolle oder Seide zum
Beispiel. Jens Fritzsche

Gesundheits�Ti¬¬

Vorbeugen bei
Schu¬¬enflechte·

Als Salatgewürz ist Boretsch ja
längst bekannt. Und dass Sa-
latgewürze gesund sind, liegt
auf der Hand. Aber dass Bo-
retsch – mitunter auch Bor-
retsch oder Gurkenkraut ge-
nannt – zum Beispiel bei Neu-
rodermitis und Schuppen-
flechte lindernd auf der Haut
wirkt, ist noch nicht überall
bekannt. Wobei es hier um die
Boretsch-Samen geht, aus de-
nen %l gewonnen wird. Das
wird dann in Salben und
Cremes verwendet, die für aus-
reichend Feuchtigkeit in der zu
trockenen Haut sorgen und
auch das nervige Jucken lin-
dern, das zum Beispiel zur
Schuppenflechte gehört. Das
Boretsch-%l enthält außerdem
viele Omega-3-Fettsäuren, die
zusätzlich entzündungshem-
mend wirken. Außerdem wird
Boretsch eine fördernde Wir-
kung auf die Zellregeneration
in der Haut zugeschrieben. (JF)

Hausmittel�ABC

Boretsch�Samen
als cremiger
Helfer·
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FAM�L�E & K�NDER È

Auch im Herbst und Winter ist
Obst für eine gesunde Ernäh-
rung unverzichtbar. Es emp-
fiehlt sich deshalb, einen klei-
nen Vorrat regionaler Früchte
anzulegen. Fachgerecht einla-
gert, bleiben Schalenfrüchte
und Nüsse monatelang ein-
wandfrei genießbar.
Abhängig von der Sorte lassen
sich Äpfel und Birnen bei
niedrigen Temperaturen – op-
timal sind vier Grad Celsius –
und hoher Luftfeuchtigkeit
zwei bis fünf Monate lagern.
Besonders unbeheizte Keller,
frostsichere Garagen oder
kühle Dachböden eignen sich
als Lagerorte gut. Die Lebens-
mittel sollten in jedem Fall vor
Licht geschützt sein. Außer-
dem ist eine gute Durchlüf-
tung ausschlaggebend dafür,
dass sich die Früchte lange
halten.
Kernobst sollte immer ge-
trennt von anderen Obst- und
Gemüsesorten gelagert wer-
den. Äpfel sondern nämlich
das Reifegas Ethylen ab, das
auch den Reifeprozess anderer
Früchte beschleunigt und de-
ren Haltbarkeit verkürzt. Es ist
hilfreich, das Apfellager ein-
mal wöchentlich zu lüften, da-
mit das Ethylen entweichen
kann. Außerdem sollten die
eingelagerten Früchte sich
nicht berühren, sondern ne-
beneinander liegen. Am besten
eignen sich dafür flache Holz-
kisten, sogenannte Apfelstie-
gen. Befolgt man diese Tipps,
muss auch im Dezember nie-
mand auf Äpfel verzichten.
Zum Glück, denn mit einem
jährlichen Verbrauch von über
22 Kilogramm sind sie das be-

liebteste Obst der Deutschen.
Besonders späte Sorten eignen
sich für die Einlagerung. Man
unterscheidet beispielsweise
zwischen Sommeräpfeln, die
genussreif geerntet werden,
und spät reifenden Äpfeln, die
nach dem pflückreifen Ernten
erst noch ein paar Wochen la-
gern müssen, bis sie ihre Ge-
nussreife und ein vollmundi-
ges Aroma erreicht haben.
Beim Einlagern von Kernobst
zeigt sich schnell, wenn etwas
nicht stimmt. Ist die Luftfeuch-
tigkeit zu gering, schrumpeln
die Früchte zusammen. Dann
sollte ein anderer Ort ausge-
wählt werden. Beschädigtes
Obst sollte idealerweise direkt
verzehrt werden. Falls Früchte
verfaulen, müssen sie rasch
aussortiert werden.
Wer keine Lagermöglichkeit
zur Verfügung hat, kann Äpfel
auch durch Einkochen konser-
vieren, selbst Apfelessig her-
stellen oder die Früchte ein-
frieren.
Übrigens: Äpfel, Birnen oder
Nüsse kann jeder ernten –
selbst ohne eigenen Garten. Im
öffentlichen Raum stehen viele
Obst- und Nussbäume, deren
Früchte sonst zu Boden fallen
und verderben. Normalerweise
gehören sie Gemeinden oder
dem Bund. Interessenten soll-
ten sich vorher erkundigen, ob
die Früchte geerntet werden
dürfen und die Bäume und
Sträucher beim Pflücken nicht
beschädigen. Über die Inter-
net-Plattform „Mundraub“
können ganz einfach Orte aus-
findig gemacht werden, an de-
nen die Ernte erlaubt ist.(V��)
web https://mundrauM.or~/

ObstÜorrat
für den Winter

Wer beim Einlagern Üon Obst im Herbst
ein ¬aar einfache Ti¬¬s beachtet^ �ann
bis tief in denWinter daÜon ¬rofitieren.

Drinnen oder draußen, ge-
meinsam oder gegeneinander
– Murmeln ist vielseitig und
bringt auch auf jedem Kinder-
geburtstag jede Menge Spaß.
Eine Zeit lang in Vergessenheit
geraten, findet man die runden
Kugeln heute wieder in vielen
Kinderzimmern, und Out-
door-Kugelbahnen wie in Seif-
fen oder Altenberg locken
Heerscharen von Kindern an.
Das ist nicht verwunderlich,
sind die Regeln für Murmel-
spiele doch denkbar einfach.
Die Mischung aus Geschick,
Technik, Konzentration und
Glück faszinierte die Men-
schen auf der ganzen Welt be-
reits vor Tausenden von Jah-
ren. Funde belegen, dass schon
3000 vor Christus mit runden
Steinen, Fruchtkernen und
Ähnlichem gespielt wurde. Es
wurden auch speziell angefer-
tigte Murmeln aus Marmor,
Kalkstein, Ton und Porzellan
gefunden. Wenn es um Mur-
meln aus Glas geht, kommt ei-
nem Glasbläser aus dem thü-
ringischen Lauscha eine große
Bedeutung zu. Mitte des 19.
Jahrhunderts erfand Johann
Christoph Simon Karl Greiner
ein Werkzeug, das die Herstel-
lung von Glasmurmeln ent-
scheidend erleichterte: die
Märbelschere. Dadurch besaß
der thüringische Familienbe-
trieb bis zum Ersten Weltkrieg
das weltweite Monopol der
Fertigung von Glasmurmeln.
Danach wurde in verschiede-
nen Ländern die maschinelle

Herstellung vorangetrieben.
Heute gibt es neben den klassi-
schen Glasmurmeln auch
nachtleuchtende oder magne-
tische Exemplare.
Egal, was der eigene Favorit
ist, mit diesen Spieltipps kann
losgemurmelt werden:
Einlochen: Das wohl das be-
kannteste Spiel. Hierbei muss
von einer Startlinie aus in ein
tiefes Loch getroffen werden.
Das kann draußen im Sand
selbst gebuddelt oder drinnen
in Form einer Schüssel bereit-
gestellt werden. Alternativ ei-
nen Kreis aufs Pflaster zeich-
nen. Wenn alle Murmeln ge-
worfen wurden, geht es damit
weiter, die anderen Murmeln
vom Boden in das Loch zu
schieben.

Murmel�Boccia: Dafür eine
Zielkugel ein Stück voraus ab-
werfen. Nun geht es darum,
seine eigene Murmel mög-
lichst dicht an die Zielmurmel
zu werfen oder zu rollen.
Fuchsen: Hier wird von einer
Linie aus eine Murmel so an
eine Wand geworfen, dass sie
danach möglichst dicht daran
liegen bleibt. Eine Variante ist
das Mauerpfand. Dabei darf
die Wand nicht berührt wer-
den. Gewonnen hat ebenfalls
derjenige, dessen Murmel am
dichtesten an der Wand ist.
Achtung: Kinder unter drei
Jahren sollten nicht mit Mur-
meln spielen, da sie diese ver-
schlucken oder sich in Nasen-
löcher und Ohren stopfen
könnten.

Sie rollt und rollt
und rollt

Eine Zeit lang in Vergessenheit geraten^
ist Murmeln heute wieder angesagt.

Von ,i¡ e +±xe¡

Murmeln haben bis heute nichts von ihrer �aszination
verloren. Foto: AdoMeStock

Die Jugendweihe ist eine tradi-
tionsreiche Feier, die in Sach-
sen und vielen anderen Regio-
nen Deutschlands eine lange
Geschichte hat. Doch in einer
Zeit des Wandels und der Viel-
falt fragen sich viele Eltern und
Jugendliche, ob die Jugendwei-
he noch notwendig ist.
Ursprünglich wurde der Ein-
tritt ins Erwachsenenalter in
der DDR als Alternative zur
kirchlichen Konfirmation ein-
geführt. Damals hatte die Ju-
gendweihe jedoch einen politi-
schen Hintergrund, da sie als
Mittel zur Verbreitung sozia-
listischer Werte und Ideen ge-
nutzt wurde.
Auf dem ersten Blick mag die-
se Tradition gebunden an die
deutsche Geschichte sein, doch
in vielen anderen Kulturen
gibt es ähnliche Rituale. Ein
Beispiel hierfür ist die Bar Miz-
wa und die Bat Mizwa im Ju-
dentum. Diese Rituale markie-
ren den Übergang von Jungen
und Mädchen ins religiöse Er-
wachsenenalter und sind mit
großen Feierlichkeiten verbun-
den. Auch in vielen lateiname-
rikanischen Ländern wird, so-
bald ein Mädchen das 15. Le-
bensjahr erreicht, die Quincea-
ñera-Zeremonie gefeiert. Die-
ses Fest markiert den Über-
gang vom Kind zum jungen
Erwachsenen und wird oft mit
einer religiösen Messe und
ebenfalls großen Party gefeiert.
Diese Beispiele zeigen, dass
der Übergang ins Erwachse-
nenalter in vielen Kulturen
auch mit besonderen Feier-

lichkeiten und Ritualen ver-
bunden ist. Dennoch stellt sich
für viele die Frage – ist die Ju-
gendweihe noch notwendig?
Die heutigen Zeiten sind an-
ders und die Jugendweihe hat
ihren politischen Charakter
verloren. Während sie früher
der Wertevermittlung gedient
hatte, ist sie heute eine Feier-
lichkeit für die Familie. Einige
argumentieren, dass sie in ei-
ner immer schneller werden-
den Gesellschaft eine wichtige

Rolle dabei spielt, Jugendli-
chen einen Raum für Selbstre-
flexion zu bieten. Sie kann
auch die Bindung zwischen Ju-
gendlichen und ihren Familien
stärken, indem sie gemeinsam
dieses bedeutende Ereignis fei-
ern.
Andere wiederum halten die
Jugendweihe für überholt und
sehen sie als eine Reliquie aus
vergangenen Zeiten. Sie argu-
mentieren, dass moderne Bil-
dungs- und Kommunikations-

systeme bereits ausreichend
Möglichkeiten bieten, Jugend-
lichen wichtige Werte zu ver-
mitteln und sie auf ihre Rolle
in der Gesellschaft vorzuberei-
ten. Insgesamt ist die Frage
nach der Notwendigkeit der
Jugendweihe stark von kultu-
rellen, gesellschaftlichen und
persönlichen Überzeugungen
abhängig. Während sie für ei-
nige weiterhin von Bedeutung
ist, mag sie für andere weniger
relevant sein.

Jugendweihe·
Tradition oder überholtes Ritual·

Foto: stock.adoMe.com

p Viele feiern ihre Jugendweihe
in der Gaststätte oder Zuhause,
nach einer Festrede findet die
5bergabe eines Buches und
Blumen als Erinnerung statt.
Oft in persönlicher Runde mit
Familienangehörigen und en-
gen Freunden.
p Auf den Dresscode sollte ge-
achtet werden, schließlich ist es
eine feierliche Zeremonie. Klei-
der, Anzüge oder dunkle Hose
mit Bluse oder Hemd bieten
sich an. Dem sollten natürlich
auch die Gäste nachkommen.
p Bei den Geschenken ist es
bestenfalls etwas mit persönli-
chemWert oder gemeinsame
Zeit. Neben Geld, einem Fotoal-
bum, einer Reise oder einem
Gutschein für gemeinsame Un-
ternehmungen können es auch
Blumen und Bücher sein, zu-
sammenmit einer Karte.
p Bei der Planung sollte man
mit der Organisation rechtzeitig
beginnen. Schließlich muss an
einiges gedacht werden.
p Von der Anzahl der Gäste
hängt natürlich auch die Wahl
des Ortes ab. Rechtzeitig sollte
entschieden werden, ob es eine
kleine Feier oder gemeinsam
mit Freunden wird oder ein grö-
ßeres Fest.
p Die Einladungen sollten zwei
bis drei Monate im Voraus ver-
schickt werden.
p Der Ort der Feier kann �e
nach Anzahl der Gäste Zuhause
oder im Garten sein, ebenso
möglich sind Restaurant, Cafk,
Vereinsheime oder Partyräume.
p Für Unterhaltung und die
richtige Stimmung der Gäste
sollte passende Hintergrund-
musik gewählt werden. Unter-
haltsam ist auch eine Fotoshow.

Ti¬¬s zur
Jugendweihe:
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im SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Lausitzer Platz 1 | 02977 Hoyerswerda
Montag - Freitag 10-12 Uhr und 14-17 Uhr

Ihr Garant für erfolgreiche Werbekonzepte

Lassen Sie die Werbung für sich arbeiten!

…hier im Hoyerswerdaer Wochenblatt,
im Social Media Bereich oder
als Gesamtkonzept crossmedial.

Caroline Knefel
Tel. 03571 4870-5382
knefel.caroline@ddv-media.de

„Werbung, wie sie einem gefällt!
Wir sind Ihre Experten für kreative
und effektive Lösungen.“

Sandra Nitsch
Tel. 03571 4870-5383
nitsch.sandra@ddv-media.de

„Geht nicht gibt‘s nicht … Ein Anruf reicht,
um Ihre Werbeziele zu erreichen.“

Daniel Krasowski
Tel. 03571 4870-5381
krasowski.daniel@
ddv-mediengruppe.de

„Ich freue mich auf Ihre Ideen, die wir ge-
meinsam in die Realität umsetzen.“

Kamenzer Bogen 14 | Hoyerswerda | Mo.-Fr. 9 bis 19 Uhr | Sa. 9-18 Uhr
Schweigstraße 26a | 02943 Weißwasser | Mo.-Fr. 9 bis 19 Uhr | Sa. 9-18 Uhr

Verwöhnen Sie Ihren Liebling. Gut versorgt mit bestem Futter.

Für den Betrieb der
Thermische Abfallbehandlung
Lauta GmbH & Co. oHG,

einer Tochtergesellschaft der Iqony GmbH,
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Maschinisten Ver- und Entsorgung (m/w/d)

Sie sind in unserem Unternehmen zuständig für die sichere Versor-
gung der Anlage mit Betriebsstoffen, Disposition der Stoffströme und
Durchführung von Transporten und Lagerarbeiten.
Weiterhin gehört zu Ihren Aufgaben:
➤ fachgerechte Bedienung & Überwachung technischer Komponenten
➤ In- und Außerbetriebnahmen von Anlagenteilen
➤ Erkennung &Vermeidung von Unregelmäßigkeiten & Störungen
➤ Einhaltung aller Regeln und Vorschriften zur Aufrechterhaltung von

Betriebssicherheit, Arbeits-, Gesundheits-, Brand- & Umweltschutz
➤ Arbeiten nach Vorgaben des Meister Ver- und Entsorgung
➤ Zusammenarbeit mit internem & externem Reparatur- & Wartungs-

personal; Anweisung und Beaufsichtigung von Servicefirmen
➤ Führung betrieblicher Dokumentationen

Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fach-
kraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft oder einen vergleichbaren
technischen Beruf. Fachkenntnisse und Erfahrungen von Thermischen
Abfallbehandlungen zeichnen Sie ebenfalls aus.
Darüber hinaus freuen wir uns über Ihre folgenden Eigenschaften:
➤ Eignung und Bereitschaft zum Einsatz im Wechselschichtsystem
➤ Eignung zum Tragen von leichtem Atemschutz
➤ Befähigung zum Bedienen von Brücken- und Portalkranen
➤ Befähigung zum Führen von Flurförderzeugen
➤ Zuverlässigkeit,Teamfähigkeit,Engagement,Belastbarkeit&Flexibilität

Wenn Sie die gestellten Anforderungen erfüllen, bewerben Sie sich
bitte online unter: https://jobs.iqony.energy
Ihrer Bewerbung fügen Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf mit
Übersicht über den beruflichen Werdegang und Kopien der notwendi-
gen Bildungsabschlüsse/Zeugnisse bei.
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Am �. und 5. November ist es
wieder so weit. Der Verein der
Rassekaninchenzüchter von
Kamenz und Umgebung S232 -
e.V. öffnet seine Pforten für
Besucher. Auch im Jubiläums-
jahr präsentieren die Züchter
des Vereines die Erfolge des
laufenden Zuchtjahres. Ausge-
stellt werden dann rund 200
Kaninchen in 25 Rassen und
Farbschlägen.
Obwohl die Bedingungen für
die Kaninchenzucht immer
komplizierter werden, halten
die Kamenzer Züchter zur
Stange und ließen sich selbst

durch die Pandemie nicht in
die Knie zwingen. „Wir blei-
ben unserem verantwortungs-
vollem Hobby treu und über-
nehmen Verantwortung ge-
genüber Tier und Umwelt“,
betonen sie. Bei aller Sorge
um den Nachwuchs ist es dem
Verein gelungen, drei Jugend-
züchter zu gewinnen.
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, die sich für die
Zucht von Rassekaninchen in-
teressieren, sind beim Verein
immer willkommen. Unter
der Obhut von erfahrenen
Züchtern wird ihnen jede

mögliche Unterstützung ge-
währt. Wie immer erwartet
die Besucher am ersten No-
vemberwochenende auch eine
riesige Tombola mit tollen
Preisen. Für die Beantwor-
tung aller Fragen rund um die
Kaninchenzucht stehen die
Mitglieder des Vereines
selbstverständlich jeder Zeit
zur Verfügung. ¿redÀ

'ffnun~szeiten: |.¤¤. Üon � Mis ¤È 2hr
und y.¤¤. Üon � Mis ¤y 2hr.
Für die kleinen 	esucher lockt ein �ewinn�
spiel^ Mei dem es einen ~ro�en +lüschha�
sen zu ~ewinnen ~iMt.

¤Ôå Jahre Rasse�aninchen in Kamenz
Züchter laden zur Rasse�aninchenschau ins Lüc�ersdorfer Moritzbad ein.

Staatsministerin Barbara
Klepsch ¿CDUÀ war jetzt zu-
sammen mit der Beauftragten
für sorbische Angelegenheiten,
Dr. Madlena Mahling, zu Gast
bei der Domowina in Bautzen.
Dabei sagte die Staatsministe-
rin Unterstützung für zwei An-
liegen des Bunds Lausitzer Sor-
ben zu.
Zum einen geht es um die Fi-
nanzierung der Stiftung für das
sorbische Volk ab dem Jahr
202Ù. Die Domowina setze sich
dafür ein, die finanzielle Unter-

stützung für die Stiftung im
Rahmen eines neuen Finanzie-
rungsabkommens zu erhöhen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Insbesondere steigende
Lohn- und Erhaltungskosten
forderten eine Erhöhung der
Mittel. Staatsministerin Barba-
ra Klepsch betonte in diesem
Zusammenhang ihre Unter-
stützung und erklärte, sie wer-
de sich auch in Zukunft für die
Förderung zur Pflege sorbi-
scher Sprache und Kultur ein-
setzen. ¿redÀ

Sorbische Kultur im Fo�us
Ministerin sagt dem Bund Lausitzer Sorben ihre Unterstützung zu.

=ur sorbischen Kultur gehören auch die traditionell ver-
zierten #stereier. Doch die Region und ihre Bewohner ha-
ben noch viel mehr zu bieten. Foto: AdoMestock

UNTERWEGS IN BERNSDORF

Sonderveröffentlichung

Kombination mit Bergbau-Geschichte

Dörfliches Leben in

Mit der Sanierung des Museums in Zeiß-
holz ist das erste Strukturwandel-Projekt
in der Stadt Bernsdorf gestartet.

Mit der Vergabe von vier Bauaufträgen
durch den Bernsdorfer Stadtrat in dessen
September-Sitzung wurde gewisserma-
ßen das Startsignal für eine umfassen-
de Sanierung des Dorf- und Bergbau-
museums Zeißholz gegeben. Es handelt
sich gleichzeitig um das erste Projekt in
Bernsdorf, das mittels Geldern aus dem
Programm zur Strukturstärkung in den
Noch-Kohle-Regionen in Angriff genom-
men wird. Das Finanzvolumen beläuft
sich auf rund 410.000 Euro.

Beim Museumskomplex in Zeißholz han-
delt es sich um einen der ältesten erhal-
tenen Dreiseithöfe in der Oberlausitz. Bis
Anfang der 1970er-Jahre wurde er als
ganz normales Wohnhaus für Familien
genutzt. Nach einigen Jahren des Leer-
standes drohte dem historischen Gebäu-
de im Schrotholz- und Fachwerkstil der
Abriss. Dank des Engagements des ehe-
maligen Kulturhausleiters Heinz Robel
(†) konnte der seit 1974 unter Denkmal-
schutz stehende Hof-Komplex als Zeug-
nis jahrhundertealter Dorf- und Heimat-
geschichte für die Nachwelt erhalten
werden. Unter maßgeblicher finanziel-
ler, materieller und personeller Unter-
stützung durch die das Leben in Zeiß-
holz bestimmende Brikettfabrik wurde
der Dreiseithof zum Dorf- und später
auch Bergbaumuseum mit örtlichem
Bezug entwickelt. Inzwischen ist es die
verbliebene Erinnerung an die nach der
Wende geschlossene und abgerissene
Brikettfabrik. Im Laufe der Jahre haben

engagierte Dorfbewohner verschiedene
Exponate aus dem Kohleabbau und der
bäuerlichen Lebensform, die in Zeißholz
den Alltag beherrschten, zusammenge-
tragen. Seit dem Jahr 2007 liegt die Be-
treibung des Museums in der Hand des
Vereins „Für Zeißholz“.

Im Zuge des nun gestarteten Struktur-
wandel-Projektes soll der an mehreren
ausgewiesenen Radwanderrouten, dar-
unter der Krabat-Radrundweg, gelege-
ne Gebäude-Komplex zu einer „touris-
tischen, musealen und soziokulturellen
Begegnungsstätte“ qualifiziert werden.
Dazu ist es unter anderem nötig, drei der
vorhandenen Gebäude denkmalgerecht
zu sanieren. Es handelt sich um die ehe-
malige Kutscherscheune, das ehemalige

Wohnhaus sowie die Kultur- und Ver-
einsscheune. Im Verlauf des kommenden
Jahres sollen die zu Beginn der vergan-
genen Woche gestarteten Arbeiten erle-
digt sein.

Schrittweise vorgesehen ist die Errich-
tung eines Radwanderrastplatzes mit
Sitzgelegenheiten und Unterstellmög-
lichkeiten für Räder. Das soll unter der
Federführung des Vereins „Für Zeißholz“
geschehen. Eine Fahrrad-Reparaturstele
steht bereits. Perspektivisch soll zudem
die Möglichkeit geschaffen werden, das
Museum auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten zu besuchen. Dazu wird ein Teil
des Außengeländes öffentlich zugäng-
lich sein.

(rgr)

Hoffentlich Allianz.

Versicherungsbüro
Mario Müller
Versicherungsfachmann (BWV) E.-Thälmann-Str. 47

02994 Bernsdorf
Telefon: 03 57 23.2 12 60

Generalvertretung der Telefax: 03 57 23.9 22 33
Allianz Versicherungs-AG Mobil: 01 79.4 69 86 35

mario.mueller@allianz.de

Ein- bis Drei-Raum-Wohnungen
von 30 bis 70 m² Wohnfläche

Barrierearmes Wohnen, ebener-
dige Dusche, verbreiterte Türen,
Balkon, Aufzug

Betreutes Wohnen mit
24-Stunden-Notrufbereitschaft
durch Pflegedienst

Medizinische Einrichtungen
und Freizeitangebote im Haus

Bei Interesse melden Sie sich einfach telefonisch unter 035723 - 2300,
per E-Mail mail@bwg-mbh.de oder persönlich in der Geschäftsstelle

der BWG - Dresdener Str. 90 in 02994 Bernsdorf.

Mehr Infos finden Sie auf bwg-mbh.de

MODERN
SENIORENGERECHTKOMFORTABEL

!02994 Bernsdorf · E.-Thälmann-Str. 5
Tel. 035723/289944 · Funk 0173/9455046
E-Mail: fliesen.rother@t-online.de

Seit der vergangenen Woche ist das Dorfmuseum Zeißholz eine Baustelle. Die Arbeiten begannen am Dach
des ehemaligen Wohnhauses (links im Hintergrund). Foto: Ralf Grunert
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